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Zieldimension I (Metaebene) (Methode: Brief an mich selbst) 

• diversitätspositive Haltung fördern 
• Behinderungsbegriff neu reflektieren 

 
Inwiefern konnte Dein Jobshadowing/DeineFortbildung Deine Haltung gegenüber der 
Heterogenität in Deiner Klasse beeinflussen? Z. B. Dich in Deinem Handeln bekräftigen 
oder zum Hinterfragen Deines Handelns anregen? 
 
Schreibe einen Brief an Dich selbst, in dem Du auf die oben genannten Impulsfragen Bezug nimmst. 
 
Liebe Barbara, 
 
nach anfänglicher Frustration über die viel besseren personellen und 
räumlichen Bedingungen in den Hospitationsschulen, hast du dich dazu 
entschieden, positiv auf deren Arbeit zu schauen, um Ideen für die Arbeit an 
deiner Schule mitzunehmen. 
Besonders interessant war für dich die jahrgangsübergreifende Arbeit 
(Jahrgang 1 – 4). Alle Kinder konnten entsprechend ihrem 
Leistungsvermögen selbständig an einem Unterrichtsthema arbeiten. 
Darüber hinaus gab es gemeinsame Arbeitsphasen im Sitzkreis, die so 
gestaltet waren, dass alle Kinder die Möglichkeit hatten, sich einzubringen.  
Den Schüler*Innen stand in den Klassen umfangreiches Material zur 
Verfügung, welches zum selbständigen Lernen anregte. In offenen 
Lernzeiten beschäftigte sich jedes Kind auf seinem Niveau mit einem 
selbstgewählten Lerninhalt. Parallel arbeiteten Kinder in einer Kleingruppe  
gemeinsam mit einer Lehrkraft an einem Lerninhalt. Alle Kinder waren 
vertieft in ihre Aufgaben und intensiv bei der Sache. Möglich war dies vor 
allem durch das Vorhandensein mehrerer Lernräume und Lehrkräfte. Das 
war sehr schön zu beobachten.  
Auch wenn ihr das Erlebte aufgrund der räumlichen und personellen 
Gegebenheiten nicht auf eure Schule übertragen können, so habt ihr doch 
viele Anregungen und Ideen für eure Unterrichtsgestaltung und eure 
Lernmaterialien erhalten. Dies gilt es nun umzusetzen. Auf geht’s! 
 
Liebe Grüße 
Deine Barbara 


